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25% Bonus und 10% DEGEF
Ein Witz mit Ansagen...

Manchmal haben wir den Ein- Dabei wäre nur ein Weg wirklich Das Jammern von Arbeitsdlrektor
druck, dem Vorstand und dem Ge~ angebracht gewesen: Mehr und Vorstandschef Schneider
samtbetriebsrat ist nichts zu peín- Rücknahme der unsozialen über zu geringe Ergebnisse der Bay~

lich. Sie gratulieren sich gegenseitig Kürzungsbeschlüsse und einen or- er AG ist eine schlichte Frechheit.
” zum Abschluß des Kürzungs› dentlichen Bonus von 75% oder Der Konzern verbucht erneut

paketes von 300 Mio. DM, weil nur mehr an alle Mitarbeiterinnen. Rekordumsätze.
so die deutschen Standorte zu sl-
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Gleichzeitig steigt der Konzern› '
Unsatz 1997 über das Plan~SoII ~›..¬|››§,~,„t_3,_, . f `
hinaus auf 54 Milliarden-DM (von @- Q/W, I

1a›rr,4s Mm. Dvm _a«=*' ~- /
Und letzt wird als Sieg der ›:'1*. Ø 1'-If

Betriebsräte gefeiert, daß das Un- \ ›

ternehrnen großzuglg und _frewlIg ~„ _ „_` , 1 ~`› l

auf Wunsch eben derer, die zuvor l cfäråäêgäëê. f ' ` .

der Streichung zustlrnrnten, auch f 75 §1. _6_:` `

nnen 10% DEGE=./weile an die L ~.f:~;¬'-:-.`-* `

ach so lieben Mitarbeiterinnen und "¬'~ " Ja" 'n ' *d '

10

Mitarbeiterausschüne. Für die einenises Lohnruub für die anderen die geilste
Geschäftsidee der Welt
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.. oder was haben wir

zu mn :nz flláfKüš"N@"mâYé*í7HWr Gêš
' Heute, am 5.März 1998, findet der “50fMardenumsafzla/S mitrefwifëçhäftef `hf7,7e~1';';=ššš'§f.`S?h°”19";

2. Aktonstag der Arbeitslosen ?f";e›Ä°1.'7Äeä:E=;r%2`§§?š§l¶%{?Ü§§Yf§!?Ü Da”k$; „ii
Stan Ã%5%!f9'1f` WšíëlifššE4??š¶%fê??f??í%š%5š§§l'iíí9°*é`IF?F!l?ëF?š›š;Wifâëlšššíëêíšššíššf'kššäf

Auen in vvupena woen sich die
Kolleginnen und Kollegen mit ihren
Forderungen Gehörverschaffen. 'tšyoffahr'
Um 10.00 Uhr wrd auf dem Neu- _äšflfçâwnenfm/ffP?'ter"t'vt H

man« in Eberfed eine Kundge- (5åF%šš.3°2,E
bung stattfinden.
Die Belegschaftsliste solidarisiert
sm mit den AfbelSs„@he.¬den_ wir iälštëíšllßr ^f°b=vfT@›s›=„*G@b=`°0

haben deshalb die letzte sene un» “š“:/.ëš?šíšff",<i'f°”f,e,”"Ff?fí$§f7°"

sees lnfns für Ankündigungen van 5%!
Ann›ne~~ der Afbeffsosen in wnp-
peftazufverfü un ese. fi"^""f'111íf*"ir†r“ ff" ífffff
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nur als Hb/ilikü`rñ
Mit den Beiregisiatj won/ ein bi/senen

vieiieie Kandifiaiinnen n. Kandidaten der spiegschafsir/Liste 2

Igterview mit_dem leitenden Angeítellten Dr.. B.*

BL (BeIegschat`tsi'ste): Begrüßen Sie als BL! Wenn wir nach Hoechst sehen, BL, Es wird auch jetzt bei Beyer sehen

Leitender Angestellter den Abbau von könnten Sie sich für Bayer einen esgegieden, Z_5^ in Uenngen 500 Mfg.

300 Mio. DM Übertaf durch die Stand- ähnliøíleil KUIS V0!Sf@//GH? arbeiter des Titanbereichesl
ortvereinbarung? Dr. B.: Sollten nur annähernd solche Dr. B.: Dazu kann ich nichts sagen!

Dr. B.: Wenn Sie glauben, wii als Entscheidungen im Baye»\/orstand ge' BL; werden Sie für die anstehende 5e`
Leitende Angestellte wurden an dem tmtfen werden, hielte ich das iür fatal. friebsaswah/ ihren Mitafbeilem el,

Abbau partizipieren in dem Sinne, daß "Mergen" (=zusammenschließen, An» Waflempfehlug gebe
bei uns jetzt etwas aufs Gehalt kommt, merkung ct. Red) mag ja noch Sinn Dr_ B_; Auf keinen Fell; ich |e5e auch

dann irren Sie sich! Letztendlich ist der machen. Zerschlagungen und Ausglie~ geme Ihre Beleg5el1ef15li5ten.Zei†nngl

Abbau tur mich als Persunalvorgesetzter derungen hat Bayer nicht nötig. Wir sind BL; Wels" Dank für/hrs Aussagen
auch schlecht. ein Unternehmen mit einem starken

Die Mitarbeiter freuen sich ja nicht über Pharmasegment und mit sehr gutem * Name der Redaktion bekannt, Das Gespräch

die Kürzung. Die schlechte Stimmung Gewinn. Außerdem haben wir eine ei' land vcirderßonus-Bekanntgabe statt.

muß ich dann mit verstärktem Einsatz iektive Forschung, die Neuausbietungen

wieder wettrnachen. zeigen einen starken Aufwärtstrend, 
Betriebsräte der Belegschattsliste; Vis n P M keieimaiin, Fiieni~Et›en'si Haaninnnien §„„.»„.„e.ii;g.„„e i.„n„„i„.„.„ „ni iniaeie ›J§.;„„„i1„›=„«.§iii„`n».i;.1eii "

Klaus Annuß, PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7307; Michael Schmidt-Kießling,Betriebsrat,Geb,54,Tel.t0202)36-2546
Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Sabine Steiner; VE Chemie, Geb. 64, Tel. 7457 ,

Peter Großmann, PH TR, Geb 90, Tel. 2462 Gerd-Peter Zlelezinski, PH 2, Geb 16/17, iTel`.“~7582

Ralf Hnenweid, PH TR, Gen. eo, Te. 2713 „ . . ¶„ ;}í% , i § ,

.Siegbert Hufschmidi. Be<fiebsfai.Geb›§4.†ei.i<›2i›2ißH±=4ß Mienaei Gruß, Klinische pnaimaxbiogie, eeiiös, reiiaaio* l

Helmut Prill, Hauptwerkstatt/Revision,Geb.156, Tel. 2220 Frmk 3am|and, pH 1/3, Geb_ 228) †ei_ 7752
Björn Reitz, PH QA-QW, Geb.302, Tel. 2713
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Es war vorauszusehen. Kurz vor Into-Veranstaltung eingeladen. zwischen den Honoratioren aus Politik
der Betriebsratswahl wird die Bayer Die Meister, Tierpfleger und Biolo- und Wirtschaft wohler fühlen, als bei

AG aktiv, um - wie schen var 4 und 8 gielaboranten, die Auszubildenden, die der Protestkundgebung der aufge-
Jahren - ihre Lieblingsbetriebsrëte zu Schwerbehindeiten, alle werden vor brachten Belegschaft irn Aufgang zur
unterstützen. der Wahl von den Lieblings- Kantine im April 1997 (Standortverein-

So wird am 6.03.98 Dr. Wenniger betriebsräten des Unternehmens agi- barung).
(Vorstandsmitglied) allen betrieblichen tiert. Uns ist klar, daß sich Bayer die
\/ertrauensleuten die Segnungen der Betriebsratsvorsitzender Beumann Wiederwahl der ihr genehmen
Standortvereinbarung nahebringen. wird zum Grußwortredner (2 Tage vor Betriebsräte wiederetwas kosten läßt.
Ein Geschäft, daß die IG BCE bislang der Betriebsratswahl) zur Grundsteinle- Wir sind sicher, daß die Beleg-
nitgeringem Erfolg betrieben hat. gung des neuen Technikums gekürt. schaft die "Wahlbeeinflussung" der

Werkschutz-Chef Sorge, Herrscher Schließlich wird sich Willi Beumann Bayer AG zu werten weiß.
über die Info-Kästen an den Pförtnern,
sortiert ordentlich: die Flugblätter der Afbeitgplatlabbll und Gegenwehr in del'
Belegschaflsliste werden chgmischgn |ndu§_trie
SMM emfeim' die der_Be“' B e"'G' "d`P i ° Es geht rund in der chemischen Industrie: Unternehmenszerschlagun-
maß“ TVUPPQ duffëfl "§99" % gen, Arbeitsplatzabbau. Fusionen, Ausgliederungen,

»- bleiben, ' ff' Auf der Strecke bleiben die Arbeitnehmer.
Bayer ermöglicht der IG âš Z1" Veranstaltung mit:

BCE zur Wahlkampf- \ `“'Q/ Harald Blaull, Betriebsratsvorsitzender und Aufsichtsrats-
unterstutung Veranstaltun- mitglied bei Boehringer Mannheim
gen wahrend der Arbeitszeit 1- t wç. ,_ Hans Werner Krauss, Betriebsratsmitglied bei Hoechst-
und im Werk: 'ç~\eç¬ wu -" Marion-Ru_sell (HMR), Frankfurt

Unsere ausländischen „§99 xøp Dr. Knut Riedel, _Betrie_bsratsmitglied bei Clariant, Joint
Kolleginnen sind auf ein- `N.\\\\ Venture Ciba'-Gegšf mit Hoechst, Frankfurt
mal Wieder (als Wähler)
gefragt und werden zu einer am Mittwoch, den 18. März 1998 ab 18.30 Uhr

in der alten Feuerwache, Uellendahler Straße
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i Samstag, dem 7. März '98 Kampfes

ab 18 90 Uhr _ _ Fotoausstellung
m .Iugendhem St Bonfacus, sebastiao

Varresbecker Str. 83 sa] ade
Li/E - Musik mit dem Arm-Lam 9

Ensemble der Werkstatt und Teny
Mc Kemey

Für Esserr und Trinken ist '_/„u 21› Mäfl - 11› Äpril
gegorgt. ° " mod-e - 18300

lle Knlleginnenetrrigelštàlšgen sind herzlich svafåsgäníen
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M/af .,!el›'e in eírmn fescäff fälí _ MH Ablauf l è -:~«¬~ V" w - -
g:_.'.f›_«-

~'.<:.\~;›/ ;›9=“;“; vu,:;<'.~` W.-› rim (':r±<;(:l¬ä›g.*.<leif'=g def; E ;4`/xy!! passlef
§âf›-`=f›:å,';- f<r›í:'r:- 'z«=.s;f..~!›l›',›mc.f›, dla Filale, in lle: 1, 1

( :' fm':'f;f-wfí r›l'/¬.'<='«'=='››_';›=~". flmsäíze ff» sclwlfe i re"
~ « 'v ±,fo1'~>› `~f*íf@.~" `~*e.f*í«_„'áxf›%'l!›er werdfef 1 *

ief Inføvfârf'íf›.:!f?fH›e:<íef1íelrlwlüåw-ê Y ' ode
K\¬'¬""'v°-'1 S0 wird l"/21.* K. erheitls/ns. Selbslve-1“ ~¬~~«»«\ ._

..%<~-fl:ç:;'¬ Pfëv/'rif sich auf a.~:_fle,'f± Sffgllen, Afga' "^\?;"”" "
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"~,l'í(›fs^ Ira? sie jeämtl keine -fjšavce, einen
eifspiafz 711 l~ëe,f'<r›fr›rf=n. Sie hat siiilri

4::-f›ß=í†<f(>=f yefwldel und lzefiem 1 1/2 Jahre Ar -

},›^;*f"“"='~_=;P;s<;@akl Al? llfliíffë 199/¬ ehä/f Sie Al!)E*ffS/Cë«

'*1 ` «'-few llöñe sie dle Miete und ih/eu -'

Ü!f>if›s›ss.wesšrlf niclií m».=!,r vollständig zahlen 3/,eig ge'
Seffdev bevälfgf sie ergänzede Soziallílfe

l.'>'c~ lm,§*i@.'- sie sich vor Jemen ife Zukunft icfyfll ` _ l _

im-'3:,*«:›,.':fc-.'It Kñk zum Sozíalavf gehen zu?

`me'i.»††.r=›1. es lfränlft sie sehr; daß sie schon zu all _' Ã

¦se`›~ soll. um eine Stelle 7 bekonmen, es verletzt 4 :_

ßsíe ganz besonders, wenn Sozialhilfeempfängeri . ~ ~

jupff ./vbefrsiose als "Soz'alscl1rnaro†zer" bezelclnef ,nun hfe-
Üwerden. Gleichzeitig wunden sie sich darüber, daß '

.angesichts von 4,8 Mio, Arbeitslosen in der BRD`
Vøiteil immer noch vielen Merscier bei _?

sie u.
ESG 'wie Frau K. ergeht es heute vielen Menschen ›`

â der Bundesrepublik Deufsch/and. ` i H3 fl'f'
V' I

l fx , '

iffrwf ff, Vedfäfferin, W Jahre alt, alleislehmflt . ;

l

Arbeitslose, Soialhílfeempfänger, kranke undzlií › .
Menschen tragen keine Schuld an den Finanzpro- Wah fe GG S Ch IChte |1

blemen von Bund Ländem und Kommunen lll in der heutigen Zgit
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